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Frithweichselinterstadiale in Dithmarschen (Schleswig-Holstein)

Von F.R.AvERDIECK

Organogene Ablagerungen weichselinterstadialen Alters in Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen sind seit lingerem bekannt (Orel, Liineburg, Harks-
heide, Loopstedt, Geesthacht). Aber erst seit den jiingsten Arbeiten von W.
H.7Zscwisn und S. Tue. AnperseN, die ziemlich liickenlos den Vegetationsab-
lauf von Eeminterglazial bis zum Beginn der Hauptweichselvereisung auf-
deckten, sind wir in der Lage, unsere Funde stratigraphisch einzuordnen.

Ein neuer Fund weichsehinterstadialer Ablagerungen wurde 1959 bei
Odderade an einem ehemaligen Khff am Rande der Dithmarscher Geest zur
Marsch gemacht. Einfallende fossile Boden setzen sich hier in Torfschichten
fort, wie Bohrungen des Geologischen Landesamtes Schleswig-Holstein er-
gaben. Wahrend die geologische Deutung noch aussteht, wurden zwei Profile
schon pollenanalytisch bearbeitet. Das erste Profil besteht aus drei Torf-
lagern mit den jeweiligen Abfolgen Bruchtorf-Bleichmoostorf und Aufarbei-
tungserscheinungen im Hangenden zu den zwischengeschalteten Sandmitteln.
Die untere Torfschicht enthilt die Endphasen des Eeminterglazials (Zonen g
und h nach Jessex und MivTrERS) und den Beginn des Frithglazials (Zone 1).

Der mittlere Torf weist nach einer anléinglichen kiithleren Birkenphase eine
deutliche Wiarmephase mit Pinus-Herrschaft und Picea- und Alnus-Kulmi-
nation auf. Das auffalhge Vorkommen von Picea-omortkotdes-Pollen und die
fast vollstindige Ubereinstimmung mit dem «Broerup-Interstadial »-Profil
von Broerup lasst keinen Zweifel an der Zugehorigkeit der mittleren Torf-
schicht zu diesem Interstadial offen. Die obere Torflage zeigt eine dhnliche
Vegetationsfolge, doch bleibt die Erlenkurve viel niedriger, und Picea omort-
kotdes wurde nicht gefunden.

Das zweite Profil gibt die Vegetationsentwicklung vom Eeminterglazial
bis zum fortgeschrittenen Broerupinterstadial geschlossen wieder. Unterhalb
des letzteren, durch einen kurzen Kéaltevorstoss von ithm getrennt, lisst eine
Phase unumschrinkter Birkenherrschaft das « Amersfoort-Interstadial » ver-
muten. In seiner floristischen Prigung nimmt es hier eine Mittelstellung
zwischen Holland und Jitland ein. Oberhalb des «Broerup-Interstadials»
folgen nach einem Sandmittel Gyttja, Ried- und Bleichmoostorfe des 3. Inter-
stadials mit einer vollstdndigeren Vegetationsentwicklung als im ersten Profil.
Eine ausgesprochen kithle Phase an seinem Beginn (Artemisia bis zu 82 %
der BP) beweist, dass es sich um eine neue Wirmeschwankung handelt, fiir
die der Name «Odderade-Interstadial » vorgeschlagen wird.

Alle diese Bildungen liegen unterhalb der Periglazialstrukturen des Haupt-
elsvorstosses.

o8



	Frühweichselinterstadiale in Dithmarschen (Schleswig-Holstein)

